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    Zuchtrichtlinien

ZUCHT-

RICHTLINIEN
        1

    1.1

Mitglieder des AKRM e.V. sind verpflichtet, alle Katzen, ob Zucht-, Ausstellungs- oder Liebhaberkatzen, die sich in ihrem Besitz befinden, dem AKRM zu melden (für die Statistik).  Zucht- und Ausstellungskatzen müssen in das Zuchtbuch des AKRM eingetragen werden.

1.2
Die Original-Ahnentafeln von erworbenen Katzen erhalten nach Antrag zur Eintragung in das Zuchtbuch einen entsprechenden Eintragungsvermerk.

1.3
Eine Umschreibung der Original-Ahnentafeln auf AKRM- Ahnentafeln erfolgt nur auf Wunsch des Antragstellers.  Der Zwingername darf in keinem Fall angehängt werden.

1.4
Jede eingetragene Katze erhält eine Eintragungskarte. 

1.5
Liebhaberkatzen sowie Kastraten erhalten einen Besitzernachweis, der bei Abgabe oder Verkauf des Tieres entsprechend durch das Zuchtbuchamt geändert werden muss.  Dies gilt ganz besonders für Zucht- und Ausstellungstiere (Transferkarte).

        2

2.1
Für die Eintragung von Katzen aus eigener Zucht ist ein Zwingername erforderlich.  Dieser ist beim Zuchtbuchamt zu beantragen.  Die Namensfindung ist dem Züchter überlassen.  Bereits registrierte bzw. ähnlich klingende Namen können nicht berücksichtigt werden.  Der beantragte Zwingername kann erst verwendet werden, wenn er vom Zuchtbuchamt bestätigt ist.

2.2
Der Zwingername kann dem Eigennamen vorangestellt oder angehängt werden.  Dies muss bei der Antragstellung deutlich angegeben werden.

2.3
Der Züchter darf seinen Zwingernamen nicht in mehreren Vereinen schützen lassen.

2.4
Jedes Mitglied hat nur Anspruch auf einen Zwingernamen.  Auch Ehepaare erhalten nur einen Zwingernamen.  Dies gilt auch, wenn jeder Partner in verschiedenen Vereinen Mitglied ist.  Im Falle einer Trennung muss dem Zuchtbuchamt mitgeteilt werden, weicher Partner den Zwingernamen weiterführt.

Stand: 21.12.99                                                      
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2.5
Stirbt der Besitzer des Zwingernamens, darf dieser erst nach 15 Jahren neu vergeben werden, es sei denn, der Zwingername wird von einem natürlichen Erben übernommen.  Dies muß dem Zuchtbuchamt umgehend mitgeteilt werden.

  3
Einem fremden Zwingernamen kann der eigene Zwingername weder vorangestellt noch angehängt werden.

  4
Errungene Titel sind Bestandteil des Namens

  5

       5.1

Für eine Eintragung in das ordentliche Zuchtbuch ist erforderlich, daß 

5.2
für das einzutragende Tier mindestens drei Generationen vollständig nachgewiesen sind und, der Rasse entsprechenden, zulässigen Rassen und Farben angehören.

5.3
Als zur gleichen Rasse gehörend sind zu betrachten

-Perser / Colourpoint


-Siam / Orientalisch Kurzhaar

        -Siam / Balinesen

-Abessinier / Somali

5.4
Jungtiere (Würfe) sind innerhalb von 10 Wochen nach der Geburt beim Zuchtbuchamt anzumelden.  Bei Nichteinhaltung dieser Frist werden die Ahnentafeln verweigert.  Eine Verlängerung dieser Frist ist nur in Ausnahmefällen möglich (Farbbestimmung bei Maskenkatzen bzw. bei weißen Persern zur Augenfarbbestimmung).  Dies ist beim Zuchtbuchamt schriftlich zu beantragen.

6
In das Experimental-Zuchtbuch des AKRM werden alle Katzen eingetragen und erhalten Experimental-Ahnentafeln, wenn

- nicht ausreichend Ahnen nachgewiesen werden.

-Ahnen
innerhalb von drei Generationen nicht der zulässigen Rasse und

 Farbe
angehören (s.  Zi.. 5.1).

- die vorliegende Ahnentafel der Eltern eine genetische Unmöglichkeit enthält.  Eine         Eintragung "nicht nachweisbar" ist möglich.

Stand 21.12.99                                   
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  7

Ahnentafeln für Jungtiere werden nur erstellt, wenn der Besitzer der Mutterkatze spätestens vier Wochen nach dem Decktag ordentliches Mitglied des AKRM ist.

  8
Alle Mischlingswürfe müssen auf Verlangen des Zuchtbuchsamtes vor Eintragung in das Zuchtbuch einem Beauftragten des Zuchtbuchamtes vorgeführt werden

  9
Werden die Angaben auf der Ahnentafel bezweifelt oder erweisen sich die Angaben über Rasse, Farbe oder Geschlecht als Irrtum, muß der Besitzer dies unverzüglich dem Zuchtbuchamt melden.  Die Zuchtbucheintragungen können nur unter Rückgabe der bereits ausgestellten Ahnentafel durch das Zuchtbuchamt geändert werden.  Das Zuchtbuchamt stellt dann neue Ahnentafeln aus.  Voraussetzung für eine solche Umschreibung ist, daß das betreffende Tier vom Zuchtwart bzw. einem Beauftragten des Zuchtbuchsamtes besichtigt werden kann oder von einem anerkannten Zuchtrichter eine entsprechende Qualifikation vorliegt.

 1 0
Alle Findlingskatzen erhalten einen Besitzernachweis, wenn sie

  sechs Monate seit dem Auffinden im Besitz des Antragstellers sind und

                         im Besitz des Antragstellers bleiben sollen

 11

Zuchtkatzen sollten vor der ersten Paarung auf einer internationalen Ausstellung in der offenen Klasse mit der Formnote "vorzüglich" bewertet worden sein.  Ausnahmen sind beim Zuchtbuchamt schriftlich zu beantragen.

 12
Eine Zuchtkatze darf erstmals mit vollendetem zehntem Lebensmonat zur Deckung zugelassen werden.  Die erste Rolligkeit ist zu übergehen.  Nach vollendetem achtem Lebensjahr darf eine Zuchtkatze nur mit einem Attest des Tierarztes einmal im Jahr gedeckt werden.  Es wird jedoch empfohlen, dies der Katze nicht mehr zuzumuten und sie sterilisieren zu lassen.

 13
13.1
Ein Muttertier darf innerhalb von 2 Jahren nicht mehr als drei Würfe haben.

Stand 26.08.2006
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13.2
Ein vierter Wurf kann nur in Ausnahmefällen vom Vorstand nach vorheriger Rücksprache genehmigt werden.  Hierzu ist ein tierärztliches Attest über die Notwendigkeit einer zusätzlichen Deckung und der einwandfreien Gesundheit der Katze zur Deckungszeit vorzulegen.

 14
14.1
Zwischen zwei erfolgreichen Deckungen ein und derselben Kätzin müssen mindestens sieben Monate liegen.  Ausnahmen siehe 13.2 und 14.2.

14.2
In begründeten Ausnahmefällen kann eine Kätzin auch vorzeitig Nachwuchs bekommen.  Über die Ausnahme entscheidet der Vorstand.  Grundsätzlich darf ein Muttertier innerhalb von 2 Jahren nicht mehr als 3 Würfe haben, wenn der siebenmonatige Abstand zwischen zwei Würfen nicht eingehalten wurde.

14.3
Geht aus einer Verbindung, für die keine Ausnahmegenehmigung erteilt wurde, Nachwuchs hervor, stellt das Zuchtbuchamt hierfür keine Stammbäume aus.

 15
15.1
Zuchtkater, die in das Zuchtkater-Verzeichnis aufgenommen werden sollen, müssen in der offenen Klasse einer internationalen Ausstellung mit der Formnote "vorzüglich" bewertet worden sein. 

15.2
Es muß der Nachweis erbracht worden sein, daß sie einen lebenden Wurf gezeugt haben und mindestens zwölf Monate alt sind.

 16
Um Doppeldeckungen zu vermeiden, darf bei einer rolligen Katze nur ein Deckkater anwesend sein und zwar während der gesamten Rolligkeit.

 17
Der Katzenbesitzer hat dem Zuchtkaterbesitzer so früh als möglich mitzuteilen, ob der Deckakt Erfolg hatte- spätestens aber bei der Geburt der Jungtiere bzw. bei der nächsten Rolligkeit.  Hat die Katze nicht aufgenommen, ist eine kostenlose Nachdeckung zu gewähren (spätestens drei Monate nach dem eigentlichen Geburtstermin).

  Stand: 21.12.99
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 18
Wird eine Zuchtkatze eines Mitgliedes von dessen eigenem Kater gedeckt, muß der Deckakt innerhalb von vier Wochen unter Angabe der Zuchttiere dem Zuchtbuchamt mitgeteilt werden.

 19
Kater und Katzen mit vererbbaren Fehlern (z.B. starkes oder dauerhaftes Schielen, Knoten im Schwanz, zu viele oder zu wenige Zehen, Einhodigkeit, gebogenes Brustbein) dürfen zur Zucht nicht verwendet werden.

 20
20.1
Die Kreuzung Bruder-Schwester ist nach vorheriger (telefonischer) Rücksprache mit dem Zuchtbuchamt zulässig (Bestätigung erfolgt schriftlich).

20.2
Eine Halbgeschwisterpaarung ist nur einmal in drei Generationen erlaubt. 

20.3
Eine Rückkreuzung auf ein Elternteil ist nur einmal in drei Generationen erlaubt.

 21
21.1
Ordentliche Mitglieder des AKRM dürfen nur Jungtiere aus eigener Zucht verkaufen.  Ausgewachsene Tiere, die zu Zuchtzwecken erworben wurden und verkauft werden, weil sie nicht den züchterischen Erwartungen entsprachen, dürfen nicht mit Gewinn verkauft werden.

21.2
Bei Verkauf oder Abgabe von Tieren ist, dem Erwerber die entsprechende Ahnentafel und der Impfpaß auszuhändigen.  Jungtiere dürfen nicht unter zehn Wochen, bei schlanken Rassen nicht unter zwölf Wochen, abgegeben werden.  Sie müssen gesund und parasitenfrei sowie gegen Katzenseuche und Katzenschnupfen geimpft sein. 

21.3
Ein wissentlicher Verkauf von Katzen zu gewerblichen Zwecken an Zoohändler, Tierhandlungen, Warenhäuser, Pelztierfarmen oder gar als Versuchstiere ist verboten.  Dies hat den sofortigen Ausschluß aus dem AKRM zur Folge

Stand: 21.12.99                                                                       
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 22
Findlingskatzen oder -würfe, die untergebracht werden sollen, müssen dem Zuchtbuchamt des AKRM gemeldet werden.  Die Weitergabe dieser Tiere muß unentgeltlich erfolgen.  Lediglich anfallende Tierarztkosten sowie Impfungen in vertretbarer Höhe dürfen verlangt werden.

 23
Für die Vergabe von Rasse- und Farbnummern gilt der beigefügte Anhang.

 24
Der Vorstand bzw. dessen Beauftragte sind berechtigt, zu vertretbaren Zeiten unangemeldet Zwingerkontrollen durchzufahren.  Dies geschieht allein im Interesse unserer Katzen.

Stand 21.12.99
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